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/^oniag, cien 21.
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Î anneles

Llannele
Oottwalö , Lekrer
Lckwester I^artka , Oiakonissin

^rmenkäusler
"Pulpe >
Lleöwig !
plesckke l
Hanke 1
Leiöel , V7al6arbeiter
Server , ^ mtsvorsteker
Lckmiöt , ^ mtsüiener
Or . lackier

Lüknenbilö : "Porsten Heckt

"praumöicktunA in rvvei teilen von Oerkart Hauptmann

IVIusik voo klax ^ arsckalk

In Lrene gesetzt von Olrick von 6er "prenck

"praumersckeinunxea 6es Hannele:
Oer saurer Ostlern , ikr Vater
Line Lrauengestalt , ikre verst . Nulter
Lin ssroüer, sckwarrer Lngel

Orei lickte LnZel

Lin Lremöer
Oer Lckneiüer

^rmenkausler , Lrauen , Zckulkinder,

Lköre : Oevrx Llokmann

Kostüme : l^ arxarete Lckellenkerg "peckniscke LinrickkunZ : Luüolk V7alut

,^ nfanx 20 Okr

Hermann Lranö
Melanie Lrmartk

Lrita Outksr
( Lola Lrviz
! Î ona Leilinx
^ ^Parliese Lrita

Laut Hier!
Paul Müller

Lnsel

Llisabetk Lertram
Paul Hier!

Oorotkee Lkrkarür
IVIarie Lrauenüorker

Î ellv Laclemacker "
Paul Oemmecke.

Hans Müller
Lrieürick prüter

Paul Luüolk Lckulae
Karl l Îekner
HuZo Höcker

^kenclkasse 19.30 Okr

Oas Ltück spielt okne Pause

Preise (0,60—3,50 L1VI.)

Lnöe 21.30 Okr



mnnl.i5nn<zn8e Hanneles klimmelsakk'i
(1. lieil .) ibrmenkaus eines scblesiscben Oebirgsdorkes. Ltürmiscbe Oezembernacbt. In den ärm-
licken Raum, vorn 2snk und Kärm 6er ibrmenkäusler erfüllt, bringen 6er Kebrer Oottwald un6 6er
Waldarbeiter Seidel das vierzeknjäbrige Hsnnele Maklern. i ûs 6ern lieicke ist sie geroden worden,
in 6en sie — seclis Wocben nacb 6ern lode iIrres Müttsrcbens — 6ie MilZbandlungen ikres Stief¬
vaters, eines roden Orunkenbolds, getrieben beben. Oer ibmtsvorstebsr (das Oerücbt bereicbnek
ibn selbst als Hanneles leiblicben Vater) vermag nickts aus 6em verängstigten Kinde berauszu-
bringen; nur ibrem geliebten Kebrer stekt sie Rede. „Oer liebe Herr fesus", meint sie, bebe sie
gerufen. Or . Wacbler, 6er 6ie Kranke untersucbt, findet 6en ganzen Keib mit Striemen von 6es
unmenscklicksn Stiefvaters bland bedeckt. Scbwester Martka stellt sieb zur pflege ein. Oie tbus-
sicbt, gesund zu werden, lockt des erme Kind nickt : zur Mutter will sie, neck dem Himmel gebt ibre
inbrünstige Lebnsucbt. Oie Oiskonissin mulZ einen Augenblick des Zimmer verlassen. 2urück-
gekebrt, findet sie die Kranke oknmäcbtig am Oken liegend, wobin diese durck das Scbreckgespenst
des scbeltenden Stiefvaters gejagt worden ist. Mit Hilfe der Krankenkäusler bettet Scbwester Martka
sie wieder auf das Kager. Oie biedernde beicbtet unwillkürlick ibrer Pflegerin die kleinen Oekeim-
nisss ikres Seelenlebens, die unscbuldige Scbwärmereikür Kebrer Oottwald, in dem sie ibren bräuti-
gam erblickt, bin Kinderliedcken sckläfert die Verrückte ein. bine neue Irsumersckeinung ibrer
Mutter erzäklt ibr von den Seligkeiten des Himmels. bind süüer Oessng dreier lickten bngels-
gestalten gibt ibr einen Vorgescbmack des ibrer karrenden Olücks.
(2. leib ) Oannele ist erwacbt. In bimmliscker blberseligkeit bericktet sie der Scbwester von den
bolden l 'rgumgesicktsn, die ibr Wirkbcbkeit bedeuten. Oa fallen ibre entsetzten blicke auf einen
groben bngel mit sckwarzen blügeln, das Lcbwerl des 'bodes in Händen. Scbwester Martka be¬
gibt sicb binaus, und an ibre Stelle tritt eine sckönere, jugendlicbere Oestalt, in Oiskonissentracbt,
mit langen, weiben blügeln, in der Rannele ibre Mutter zu erkennen meint. Sie bereitet die tod¬
kranke zum Sterben vor. block eine irdiscbe Sorge bat diese auf dem Herzen : „ Soll ick zerrissen
und zerlumpt im Sarge liegen?" ibuk einen Wink der kimmliscben Diakonissin ersckeint der possier-
licbe Oorkscbneider und bekleidet„Prinzessin Hannele" mit Brautkleid, Lckleier, Kranz und gläsernen
Pantoffeln. fetzt kört sie, wie ibr ein trauermarscb geblasen wird. Oie Diakonissin stellt sicb
scbützend rwiscben Hannele und den sie bedräuenden todesengel , bis der Sckrecklicbe versckwindet.
bind nun ersckeint der Reibe nacb zuerst Kebrer Oottwald mit seinen Sckulkindern im Sonntags¬
staate, die der „Kumpenprinressin" abbitten, was sie ibr böses zugekügt baden. bliersuk die ibrmen-
bäusler, die Dörfler alle. Oes Rükmens über die tote , die jetzt so sckön dalisgt, ist kein bnds;
wie eine Heilige ersckeint sie dem trauernden Volke. Weibgekleidete Jünglinge bringen den gläsernen
Sarg, in den sie gebettet wird. Dann wendet sicb die Wut der Deute gegen Maltern, der das Mädcken
auf dem Oewissen babe. Martern selbst tritt auf : betrunken, jäkzornig, wie immer, abnungslos,
was bisr vorgebt, bin bremder in braunem Mantel stellt sicb ikm als .Ankläger, als Ricbter gegen¬
über und bringt ikm das Oescbebene zum bewubtsein . „ Mörder ! Mörder !" stürmt es von allen
Leiten auf ibn ein. In sinnloser ibngst stürzt der Verbrecber davon, um sicb zu erkängen. fetzt
erweckt der bremds die "Pore und sie erbebt sicb auk sein Oebeib. Von Orauen gepackt, entkliekt
die Menge. Oer Mantel fällt von des Mannes Scbultern, und in überirdisckem Olsnze stellt der
Himmelsbräutigam vor dem entzückten Hannele, kür sie die 2üge ikres teuern Kebrers tragend,
bind er nimmt sie liebreicb in seine ibrme, erlöst ibre Seele vor dem Staube und der tzual der Welt.
Wäkrend der Heiland ibr die Wonnen der Seligkeit ausmalt, taucben viele bngelsgestalten auf und
singen:

„Wir tragen dick bin, versckwiegen und weick, >
bla popeia ins bimmliscke Reick."

blnter diesem bngelsgesangegebt der beseligende lraurn wieder in die Wirklicbkeit über. Or .Wscbler
und Scbwester Martka steben am dürftigen Kager: „ "bot ?" fragt die Scbwester — und der ibrrt
nickte trübe : „ "Kol!"
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